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DATENQUALITÄT 
BRAUCHT DIALOG

DIE MDM-COMMUNITY ZEIGT SEIT EINEM JAHRZEHNT, 
WIE UNTERNEHMEN UND FORSCHUNG GEMEINSAM 

PRAKTIKABLE LÖSUNGEN FÜR 
MASTER DATA MANAGEMENT ENTWICKELN



Digitale Wertschöpfung scheitert sel-
ten an der Strategie – häufig aber an 
unzuverlässigen Stammdaten. Hier 
setzt die MDM-Community an: ein ge-
wachsenes Netzwerk aus Unterneh-
men, Forschenden und Studierenden, 
aufgebaut und geleitet vom Steinbeis-
Beratungszentrum Electronic Business. 
Was als Begleitformat eines Promoti-
onsvorhabens begann, ist heute eine 
etablierte Transferplattform für Mas-
ter Data Management (MDM) – mit dem 
Ziel, Stammdatenqualität innerhalb 
und über Unternehmensgrenzen hin-
weg verlässlich gestaltbar zu machen. 
2026 feiert die Community ihr zehnjäh-
riges Bestehen. 

Digitale Wertschöpfung entsteht heute 
in vernetzten Ökosystemen – und sie 
steht und fällt mit der Qualität gemein-
samer Daten. Wo Produkt-, Lieferanten- 
oder Kundendaten uneinheitlich, unvoll-
ständig oder nicht maschinell prüfbar 
sind, geraten Prozesse ins Stocken, 
Entscheidungen werden unsicher und 
datenbasierte Geschäftsmodelle blei-
ben hinter ihren Möglichkeiten zurück. 
Stammdaten werden damit zu einem 
Produktionsfaktor vernetzter Wert-
schöpfung: Sie müssen nicht nur vor-
handen, sondern eindeutig, konsistent 
und anschlussfähig sein. 

Stammdaten beschreiben die kritischen 
Geschäftsobjekte eines Unternehmens 
– Produkte, Lieferanten, Kunden oder 
Materialien. Sie ändern sich vergleichs-
weise selten, bilden aber das Funda-
ment nahezu aller digitalen Prozesse. 
Ist ihre Qualität mangelhaft, entstehen 
Prozesszusatzkosten, Fehlentscheidun-

gen, Medienbrüche und im Extremfall 
Compliance-Verstöße, Umsatzverluste 
oder Imageschäden. Normen wie ISO 
8000 und Standards aus dem GS1-Öko-
system geben dafür wichtige Orientie-
rung. In der betrieblichen Realität blei-
ben jedoch Interpretationsspielräume, 
bilaterale Sonderwege und heterogene 
Prüfpraktiken bestehen. „Genau diese 
Lücke zwischen strategischem An-
spruch und operativer Umsetzung war 
der Ausgangspunkt der MDM-Commu-
nity“, erläutert Steinbeis-Unternehmer 
Professor Dr. Helmut Beckmann.

VON DER FORSCHUNGSFRAGE  
ZUM NETZWERK

Vor diesem Hintergrund setzte das Pro-
motionsvorhaben von Thomas Schäf-
fer zur unternehmensübergreifenden 
Stammdatenqualität an, das er gemein-
sam mit Helmut Beckmann am Institut 
für Wirtschaftsinformatik der Hoch-
schule Heilbronn und in Kooperation 
mit der Technischen Universität Ilmen-
au verfolgte. Schnell zeigte sich, dass 
viele Fragen nicht rein akademisch zu 
beantworten waren, sondern den kon-
tinuierlichen Dialog mit der Praxis 
brauchten. Unternehmen standen vor 
ähnlichen Herausforderungen, lösten 
sie aber häufig einzeln, mit unterschied-
lichen Begriffen, Rollenmodellen und 
Prüfmechanismen.

So wurde 2016 der Heilbronner MDM-
Round-Table ins Leben gerufen. Das 
Format brachte Unternehmensvertre-
terinnen und -vertreter, Forschende und 
Studierende regelmäßig zusammen, 
um Problemstellungen, Erfahrungen 

und Lösungsansätze im Master Data 
Management zu diskutieren. Über die 
Jahre entwickelte sich daraus die heu-
tige MDM-Community: ein dauerhaftes 
Netzwerk, das fachlichen Austausch mit 
konkreter Ergebnisarbeit verbindet.

Das Kirchheimer Steinbeis-Beratungs-
zentrum Electronic Business (SBZEB) 
ist der zentrale Transferakteur hinter 
der MDM-Community. Es setzt Themen, 
bringt Unternehmen, Forschende und 
Studierende zusammen, strukturiert 
die gemeinsame Arbeit und sorgt da-
für, dass aus Diskussionen belastba-
re Ergebnisse entstehen. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Institut für 
Wirtschaftsinformatik der Hochschule 
Heilbronn werden wissenschaftliche 
Modelle an praktischen Anforderun-
gen gespiegelt und zu Methoden, Leit-
fäden, Werkzeugen und Publikationen 
weiterentwickelt.

Das Beratungszentrum ist dabei mehr 
als ein Veranstalter. Es kuratiert The-
men, moderiert den Austausch, sichert 
die wissenschaftliche Anschlussfähig-
keit und hält die Arbeit über einzelne 
Treffen hinaus zusammen. Damit wird 
Wissenstransfer nicht dem Zufall über-
lassen, sondern systematisch gestaltet 
und über die beteiligten Unternehmen 
hinaus nutzbar gemacht.

WIE DIE COMMUNITY ARBEITET

Im Zentrum stehen die MDM-Netz-
werktreffen, die zweimal jährlich in 
Heilbronn stattfinden. Sie umfassen Im-
pulsvorträge, Praxisbeiträge und aktu-
elle Forschungsarbeiten und sind zu-
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gleich Taktgeber: Ergebnisse werden 
vorgestellt, Themen priorisiert und Ar-
beitspakete für die kommenden Monate 
abgestimmt. In den beiden MDM-Fokus-
gruppen „Data Governance“ und „Data 
Quality“ werden offene Fragestellungen 
in kleinen, thematisch fokussierten Ar-
beitsgruppen bearbeitet und anschlie-
ßend wieder in die Community zurück-
gespielt.

Eine Wissensgrundlage bilden For-
schungsarbeiten des Instituts für 
Wirtschaftsinformatik der Hochschule 
Heilbronn – von Projektstudien über 
Bachelor- und Masterarbeiten bis zu 
Dissertationsvorhaben. Studierende 
erhalten Zugang zu realen Fragestel-
lungen aus den Mitgliedsunternehmen, 
während Unternehmen frühzeitig mit 
qualifiziertem Nachwuchs in Kontakt 
kommen. Dieser wechselseitige Nut-
zen ist charakteristisch für das Stein-
beis-Prinzip: Transfer entsteht im kon-
kreten gemeinsamen Tun.

In der Fokusgruppe „Data Governance“ 
stand zunächst die Frage im Mittelpunkt, 
wie Verantwortlichkeiten für Stammda-
ten im Unternehmen wirksam veran-
kert werden können. Es entstanden ein 
Referenz-Rollenmodell, ein Vorgehens-
modell zur Einführung von Data Gover-
nance sowie ein Reifegradmodell. Un-
ternehmen können damit prüfen, wo 
sie organisatorisch stehen, welche Rol-
len fehlen und wie Governance-Struk-
turen in den Regelbetrieb überführt 
werden können. Die Fokusgruppe „Da-
ta Quality“ übersetzte diese Governan-
ce-Perspektive in messbare Qualität. 
Auf Basis eines Referenz-Stammda-
tenkatalogs entstanden ein Fehler- und 
Kriterienkatalog, Validierungsregeln 
sowie ein Kennzahlensystem mit Dash-
board-Ansicht. Damit wird Datenquali-
tät steuerbar: Fehler können kategori-
siert, bewertet, priorisiert und über 
Kennzahlen in den Managementdialog 
eingebracht werden. Der daraus entwi-
ckelte Data Quality Check macht sicht-
bar, ob Stammdaten für digitale Pro-
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zesse und KI-Anwendungsszenarien 
belastbar genug sind – bevor fehler-
hafte Daten operative Kosten verursa-
chen.

Die MDM-Community ist damit mehr 
als ein Fachnetzwerk. Ihre Entwick-
lung zeigt, wie Wissenstransfer im 
Steinbeis-Kontext praktisch Gestalt 
annimmt: durch kompetente Köpfe, die 
wissenschaftliche Expertise, unterneh-
merisches Handeln und verlässliche 
Organisationsstrukturen verbinden. Aus 
einer Forschungsfrage wurde ein wie-
derkehrendes Format – aus einzelnen 
Diskussionen wurden Fokusgruppen, 
aus Projektergebnissen wurden praxis-
taugliche Methoden und aus persönli-
chen Kontakten entstand ein belastba-
res Netzwerk.

Entscheidend war dabei das Zusam-
menspiel aus persönlichem Einsatz der 

Initiatoren und der Struktur des Bera-
tungszentrums als Steinbeis-Unterneh-
men. Beides zusammen schafft Konti-
nuität – und damit Vertrauen bei den 
Mitgliedern. Gerade im Datenmanage-
ment ist diese Kontinuität wichtig: 
Rollen, Prozesse, Qualitätsregeln und 
Kennzahlen müssen eingeführt, über-
prüft und weiterentwickelt werden. Die 
MDM-Community bietet dafür einen 
Raum, in dem Unternehmen voneinan-
der lernen und neue Ansätze gemein-
sam erproben können.

10 JAHRE –  
EIN GRUND ZU FEIERN

Zum zehnjährigen Bestehen lädt die 
MDM-Community im November 2026 
zu einer mehrtägigen Jubiläumsveran-
staltung nach Heilbronn ein. Im Mittel-
punkt stehen Rückblick, aktuelle For-
schungsergebnisse und der Austausch 
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zwischen Praxis und Wissenschaft – 
aber auch die Frage, welche Rolle be-
lastbare Stammdaten künftig für Auto-
matisierung, Datenprodukte, Data 
Governance und Data Quality im gro-
ßen Maßstab sowie vertrauenswürdige 
KI-Anwendungen spielen.

„Für uns bleibt die MDM-Community 
damit auch nach zehn Jahren ein le-
bendiges Transferlabor: nah an den 
Herausforderungen der Unternehmen, 
anschlussfähig an die Forschung und 
offen für die nächste Generation daten-
getriebener Wertschöpfung“, resümiert 

Thomas Schäffer, der die MDM-Com-
munity leitet. Was 2016 als Begleitfor-
mat eines Promotionsvorhabens be-
gann, ist heute ein Beispiel dafür, wie 
der Steinbeis-Transfer wirkt – konkret, 
kooperativ und mit langem Atem.

Die Publikationen der Schriftenreihe Wirtschaftsinformatik, die gemeinsam vom Steinbeis-
Beratungszentrum Electronic Business und dem Institut für Wirtschaftsinformatik der Hochschule 
Heilbronn herausgegeben wird, sind im Online-Shop der Steinbeis-Edition erhältlich:

 https://www.steinbeis-edition.de/search?search=ABAAS60

Weitere Infos zur MDM-Community finden 
Sie online unter

 www.mdm-community.de



